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Aufziehen in Siedehitze. 181

Bei No. 12 liefert Formel (63) den Werth 61 = 5 . 80 000 : 19171 178
= 3,8 Ic ; e ist nach (65) = 0,53 und damit gemäss (64) : 62 = 7,17 h.

Bei No. 10 wird 6, = 5.100 000:130n170 = 7,2 k; 9 = 0,44, @,
= 16,3 70. « -

Bei No. 37 erhalten wir 61 = 5 . 100 000 : 190 n 170 = 4,86 k ; 9 = 0,526,

und damit 62 = 9,24 10.

Bei No. 16 ergäbe sich für 9:60 00070 der Werth 61 = 3,41; 9 ist
= 0,77, damit @, = 4,43. ‚ Bei N0. 17 kommt 6, = 4,68, 9 = 0,569,
62 = 8,2 70. Beidemal erscheinen nicht unbedeutende Spannungen.

Naben,'welche von den Achsen abgezogen werden, zwängen

sich wegen der beim Auf- und Abziehen’i eingetretenen Abnützimg

der aufeinander gezwängten Flächen nicht mehr so fest auf , als

es beim ersten mal geschah. Man kann sie durch Aufsetzen

schmiedeiserner Zwängun'gsringe angemessen lverengen. Solche

Binderingé für Eisenbah1fiäder erhalten rechteckige Querschnitte

von 50 auf 25, 55 auf 20, 40 auf 30 mm 11. s.w. Im allgemeinen

zeigen die Vorschriften für, den Eintreibedruck der Eisenbahn—

achsen eine Steigende Tendenz; Für Rädersätze, bei welchen

man sich früher, und. noch vor Kurzem, mit 30 bis 40 000 k Ein-

tréibedrqu bégnügte, wird jetzt 40 bis 50000 k verlangt; bei

Lokomotivachsen scheint man allgemein auf 100 000k und mehr

hinzuwollen. Es handelt sich wohl darum, ein wiederholtes Ab—

ziehen statthaft zu machen. ‚. . , \ . ;

Neben dem .A'ufzwängen mittelst der Presse und dem Auf-

schrümpfen' in Rothgluth (€. 62) beginnt das Aufziehen in Siede-

hitze aufzukommen. Diese Methode verdient Beachtung, weil sie

eine ausserordentliche Gleichmässigkeit der Erwähnung sichert

und. von mancherlei Unbequemlichkeiten, welche beim ‚Glühend-

aufziehen unvermeidlich sind, frei ist; auf russischen Bahnen ist

sie mit bestem Erfolg für das Aufsetzen der -Radreifen — der

Seheibénrä;der eingeführt; Die“ sehr genau auf das“ erforderliche

Maass (etwa 3/4 mm Durchmesserunterschied auf 1 m) ausgedehn—

ten Reifen werden am Kran in einen eisernen Wasserbehälter

eingetaucht, inwelchem ein eingeleiteter Dampfstrom die Siede-

temperatur fortwährend erhält. Eine Eintauchung von 10 bis 15

Minuten Dauer genügt, den Reifen auf etwa 1000 zu erwärmen,

worauf die Aufstreifung bewirkt _wird. Drei Arbeiter setzen im

_elfstündigen Arbeitstage 12 bis 14 Reifen auf *). Vielleicht, kann

die Methode auch beim Aufsetzen der Radn'aben gute Dienste

leisten. ‘ , .

*) Eng. u. Mining-Journal, Newyork, 1878, Juni, S. 424.


